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1. Modulbezeichnung 
Persönlichkeitsentwicklung & Profiling (PC010) 

2. Studiengang / Kontext 
●​ CAS People & Culture Management, CAS Angewandte Psychologie 
●​ Pflicht-Modul-ID: PC010 

3. Modulverantwortung / Dozierende 
●​ Modulverantwortung: Johannes Baldauf, Malena Schulz 
●​ Dozierende: Johannes Baldauf  

4. Umfang des Moduls 
●​ 5 ECTS-Credits 
●​ 32 Kontaktstunden 
●​ ca. 150 Stunden Gesamtaufwand 

5. Voraussetzungen 
Aspekt Anforderung / Empfehlung 

Fachliche 
Vorkenntnisse 

Grundkenntnisse der Psychologie oder des Personalwesens sind von 
Vorteil. 

Berufliche Erfahrung Empfohlen für HR-Fachleute, Führungskräfte, Berater, Coaches und 
Recruiter. 

Persönliche 
Merkmale 

Interesse an der Analyse von Persönlichkeiten und der Anwendung 
psychologischer Theorien in der Praxis. 

Analytische 
Fähigkeiten 

Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit komplexen Theorien und zur 
Durchführung fundierter Analysen. 

6. Lernziele (gemäss DfT-V R003 & R008) 
6.1. Hauptlernziel 
Das Modul befähigt die Teilnehmenden, klassische und moderne Ansätze aus 
Psychologie und Hirnforschung zu kombinieren, um fundierte Profiling-Techniken 
anzuwenden. Ziel ist es, Theorien mit praktischen Tools für Recruiting, 
Teamentwicklung und Leadership zu verbinden. 
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6.2. Teillernziele 

Kognitives Ziel 

●​ Lernziel (Teilverhalten): Die Teilnehmenden verstehen die Grundlagen der 
Persönlichkeitsentwicklung aus verschiedenen psychologischen Perspektiven. 

●​ Bedingung: Theoretische Inputs und Diskussionen. 
●​ Massstab: Erfolgreiche Analyse von Fallstudien (80 % Korrektheit). 

Psychomotorisches Ziel 
●​ Lernziel (Teilverhalten): Die Teilnehmenden führen fundierte 

Persönlichkeitsanalysen mit KI-Anwendungen - und anhand wissenschaftlicher 
Modelle - durch. 

●​ Bedingung: Praxisübungen und Rollenspiele. 
●​ Massstab: Durchführung mit 90 % technischer Präzision. 

Affektives Ziel 
●​ Lernziel (Teilverhalten): Die Teilnehmenden entwickeln eine wertschätzende 

Haltung gegenüber individueller Diversität. 
●​ Bedingung: Reflexionsübungen und Feedback. 
●​ Massstab: Positive Selbsteinschätzung und aktiver Einsatz. 

7. Lektionenübersicht mit Lernzielen 
(DfT-konform) 

Lektion Thema Lernziel Niveau Zeit (h) 

1 Grundlagen der 
Psychoanalyse 

Einführung in Freuds Theorem und 
dessen Anwendung. 

2 4 

2 Humanistische 
Psychologie 

Verstehen von Maslows und 
Rogers' Ansätzen. 

2 4 

3 Behavioristische 
Psychologie 

Analyse von Skinner und Banduras 
Modellen. 

3 4 

4 Fallarbeit: Lerngeschichte Analyse der Lerngeschichte und 
deren Auswirkungen. 

4 4 

5 Perspektiven der 
Hirnforschung 

Anwendung neurobiologischer 
Erkenntnisse. 

3 4 

6 Prinzip der 
MetaMotivation 

Entwicklung und Anwendung von 
Persönlichkeitsmodellen. 

4 4 
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7 Methode der 
Persönlichkeitsanalyse 

Einführung und Anwendung 
analytischer Tools (Big Five). 

3 4 

8 Persönlichkeitsanalytik für 
HR 

Anwendung der 
Persönlichkeitsanalyse im 
Recruiting. 

4 4 

9 Assessment-Analytik Durchführung und Interpretation 
von Assessment-Prozessen. 

4 4 

10 Prinzipien der 
Neurodiversity 

Förderung neurodiverser Talente 
und deren Integration. 

4 4 

8. Inhalte & Kapitelstruktur 
Kapitel Thema Inhalte / Konzepte / Werkzeuge 

1-3 Psychologische 
Schulen 

Freuds Strukturmodell, Jungs Archetypen, Maslows Hierarchie, 
Rogers' Selbstkonzept, Operantes Konditionieren, 
Modelllernen. 

4-6 Moderne Ansätze Lerngeschichtenanalyse, Neurobiologie (neuronale Plastizität), 
MetaMotivations-Modelle. 

7-9 Profiling & 
Assessment 

Big Five, Persönlichkeitsinventare, Recruitment-Diagnostik, 
Trimodaler Ansatz, Assessment-Protokolle. 

10 Neurodiversität Ideale und Prinzipien der Neurodiversity, 
Neurodiversitäts-Management. 

9. Didaktische Umsetzung 
Methode Beschreibung Nutzen / Ziel 

Theorievermittlung Wissenschaftlich fundierte Inputs und 
Best Practices. 

Wissensaufbau, theoretische 
Basis 

Praxisbezug Simulationen, Rollenspiele und 
Fallstudien. 

Handlungskompetenz, 
Praxistransfer 

Reflexion Diskussionsrunden, individuelles 
Feedback und Gruppenreflexionen. 

Perspektivwechsel, 
Selbstwahrnehmung 

Transfer Anwendung der Techniken in 
realistischen HR- und 
Führungssituationen. 

Berufliche Integration, 
Problemlösung 
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10. Prüfungsform 
Modulprüfung – 30 Minuten online, praxisfallbezogen 

●​ Format: Online-Prüfung (Einzelperson) 
●​ Inhalt: Bearbeitung eines agilen Praxisfalls mit anschliessender Reflexion 
●​ Bewertung: Gemäss DfC-Prüfungsordnung – vgl. Kriterien für Transferaufgaben 

und mündliche Präsentation. 

11. Literatur (Basis) 
Titel Autor(en) Jahr Relevanz 

Die Traumdeutung Freud, S. 1900 Grundlagen der Psychoanalyse 

A Theory of Human 
Motivation 

Maslow, A. H. 1943 Bedürfnishierarchie 

Client-Centered Therapy Rogers, C. 1951 Grundlagen Humanistische 
Psychologie 

About Behaviorism Skinner, B. F. 1974 Grundlagen Behaviorismus 

Personality in Adulthood McCrae, R. R. & Costa, 
P. T. 

2003 Big Five Modell 

12. Workload (gemäss DfT) (Annahme) 
Aktivität Stunden 

Kontaktunterricht (Präsenz & Online) 32 

Selbststudium / Literatur 50 

Praxisaufgaben / Fallstudien 50 

Feedback, Reflexion 18 

Gesamt 150 
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13. Anrechenbarkeit 
Aspekt Beschreibung 

Studiengänge Prflichtmodul des: CAS People & Culture Managements, CAS 
Angewandte Psychologie 

Berufliche Integration Direkte Anwendung der erlernten Techniken in den Bereichen HR, 
Coaching und Führung. 

Weiterführende 
Qualifikationen 

Bietet eine Grundlage zur Vertiefung in 
Neurodiversitätsmanagement, Talententwicklung und Coaching. 

Netzwerkbildung Fördert den Austausch mit anderen Fachleuten und den Aufbau 
eines professionellen Netzwerks. 

14. Abgrenzung zu anderen Modulen 
Modul Abgrenzung 

Psychologie & 
Persönlichkeitsentwicklung 
(PC003) 

Der Fokus liegt auf der psychologischen Analyse als 
Werkzeug für Führung und HR. Das Modul PC003 hingegen 
bietet einen weniger umfassenden Blick auf die 
Persönlichkeitspsychologische Anwenderpraxis. 

 

15. Versionierung 
Version 1.0 / Erstellt: 10.06.2025 / IFP Basel, Directorate for Teaching 
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